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Die permischen Uranvorkommen der Steiermark
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,vl it 5 Abbildungen un d 5 Ta be llcn

Das Perm der Stei ermark enthä lt mehrere wirts chaf tl ich bed eutende Uranvorkorn­
men, d ie im letzten Ja hr zchnt entdeck t wurden . Wie es in der Arbeit vo n E. ERKAN

(1977 : 15) erläut e;·t wurde, ist d ie Ura n füh rung der permisch en Schic h te n an di e
Ph y l l i r -Se r i e gebunde n. Desh alb so ll im Rahmen di eses Bcirrages d ie Phy llit-Serie
gena ucr besch rieben bzw . deren Uranführung besprochen werd en.

Herzl ieh st dan ke ich dem Ini t ia to r di eser Studie, Herrn Prof. D r. \Vi . E. PETRASCHÜ:K,
für za hlre iche wertvoll e Hin weise . Die Geländearbei te n w urden z. T. im Rah men der
"Stci risc hen Rohstoff-Forschung" durch geführt .

Phyllit-Serie

Die Phyllit- Serie ist u. a. im unterosta lpine n Bereich , südöstlich von Rettenegg,
SW "feist ritz Wald" rela t iv gut aufgeschlossen. Litho logisch ist sie ziem lich einfach
geba ut. Sie besteht zum größte n Teil aus Serizitscb iefern un d Serizitphylliten . Die
Ph yllit-Serie entsprich t etwa dem unter en Teil der ABP-Serie vo n P. FAUPL (1970 ).
Die Aussche idung der (weicheren) Ph yll it-Serie ist vor a llem aus p ra ktische n Gründen
no twe nd ig.

Sic ist im Ge lä nde eine rse its von den relati v härter en hangenden Quarziten und
Ko ng lomc ra te n leicht abzug re nze n, andererse its erle ichtert diese .Abtrcnn ung d ie geo­
logisch e Uran -Pro sp ektion in er he bliche m Aus maß.' )

D ie Phyllit-Serie beinhaltet auf~erdem Porpliyroide, di e ers tma ls vo n P. FAUP-L
(1970 ) und \'Ii . VETTERS (1970) genaue r beschrieb en wurden . Im Here ich des Rett enegg­
Profi ls wurden von \Vi . VETTERS zwe i Porphyreid -Lagen eingctragen; tatsächli ch
sind die Porph yrqu a rz -Relikre mi t Resorptionsschl äuchen abe r n icht n ur a uf die a ls
Porph yreid einge t ragene n Bereich e besch rän kt. Obwohl man zwar einzelne horizon­
tal e und vert ika le H äufungsb er eich e festste llen kan n , sind d iese vu lkanischen Kom ­
po ne nten in der gesa mten Ph yllit-Serie nac hweisbar. Es dürfte sic h somit UIl1 eine
ehe ma lige ruffi tise he Serie ha ndeln .

I) Vgl. hiezu PETRAS CHE C" , W. E., ER"":>:, E. lind i':E UWIRTH , K. 19 7+
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\,\' ie di e Au fna hme n von ,\ 1. SAUD (1972) erga ben , ist im Bere ich der Ph yll it-Serie
ein län glich er, in di e Streich richtung einger egelt er Marmorsp an eingeschuppt worden,
und zwar ro sa bis hellbräunliche Kalkmannare mit massigem Habitu s. Die se Schuppe
ist ENE Kote [126 (Lenz arn Kalrencgg) an Wegaufschlüssen zu sehe n. Sie e rst reck t
sich, morphologisch einen Rücken bildend, in NN W- Rich tung.

Diese rosa und hell br äun lich en Kalkmarmore sind mit den massigen mirtelrriadi ­
sehen Ka lken vergleichbar.

Innerhalb der Phyl lit-Serie, besonders im hangenden Ab schnitt, sind dm bis meh ­
rcrc Meter m ächtige Quarzite c ingescha lrer. Die se Quarzit e bild en etwa 100 m oder
mehr lungc Linsen . NNE Kote [ 126 (Lenz a rn Kalteuegg), südös tlich vo n Rctrcucgg,
in einer Seehöhe von TOSO bis 1100 In , sind kleiner e Aufschlüsse vo n dunkelgrü n­
grauen. cm bis dm gehankten . bräunlich anwirrernde n Qua rziten m it hellen Scrizir­

Schieferlagen beobachrbar. Die Quarzite enthalten in ein zelnen Lagen bis zu 7,6'}';,
Ur an (Analyse am Insti tu t für Allgemeine und Analytische Chem ie der Montan ­
un iver sität Lcoben , Ana lytiker: P. GANEV); ebenso weisen sie erhöhte ßlei -, Z ink-,
Kupfer- und Va nad ium-Geha lte auf . In den Trennfuge n d ieser Q uarzite ist der gelb­
grü ne aus der Pechblende im Oxyda tions be reich entsta nde ne Aurun itbelag auffä llig.

Abb. I : Fein verteiltes UO, (schwa rze Pun kt e im Bindemittel ) in den Seri zirquer ziren der Phyllit­
Serie, Lenz im Ka lrcnegg, südöstlich von Rettenegg (Srm k .). 45ofach.

Bei den dunkelgrüngrauen Quarziten handelt es sich um Bildungen eines redu ­
zierenden, ruhigen Ab lagerungsmilieus. Die primär linsi ge form dieser Quar zite
deutet auf eine relativ geringe \'\'assertiefe hin.

D ie Phyllit-Serie liegt auf dcr Serie der "Hangenden Wech selschiefer " FAU I'L'S
konkordant, wie dic Aufschl üsse in der nordöstlichen Fortset zun g des Rctrcn egg­
Profi ls, in der Umgebung Kreuzriegel. zeigcn . Hi er ist die von \\'. VETTERS ( 1 ~;I70) als



Se rie der " Ha ngende n \'\' ech selsch iefer" ausgeschiedene Schiehrfolge. bestehend aus
Ph ylliten, M era-Ar koseu , Qua rzit en und grap hi risc hen Phv lliren, aufgeschlossen. Die
" Ha nge nde n Wechselschiefer" sind wa hrsche in lich ins Oberkarbon zu stellen, wie
es vo n H . W IESENEDER (197 1 ; 351) ver m ute t wurde.

Die Ph vlli r-Scrie beinh altet Abkömml inge sa urer Vulkani te , di e, da sie eine weit
verb re ite te ' Erschein un g d a rstell en , a usgezeich ne t zur Pa ra llel is ierung über weitere
Bereich e Ver wendung find en könne n . D ie O be rg renze di eser sa uren Vulka ni te in den
verg leich ba ren Sedimenten d er W est -, Osr-, Südalpen und der a ng renze nden Bereiche
wurde fas t in a lle n Fäll en ins Unter- Rotl iege nde ges te llt (R IEHI.-H ER\\' IRSCH, 1965;
FALKE, 1972 ; 1\'10 STLER, 1972 ; TR EVI SAl' , 1972) .

Die Ph vll ir-Scr ie ist weiter s in der Umg ebu ng de s Li e sin g - lind P alt en t ale s
(O bersreierrn a rk) zu beobachten . Sie besteht hier a us graue n Phylliteil und Ka!k­
phylliten mit relativ geringmächt ige n, linsentörmigen Qllarzit!agell. Di e tek tonische
Liegendgrenze d er Ph yllit-Seri e ist a uf d en Seckauet Gneisen nördtich d es Sruba lm­

baches zu beobachten (vg l. geo l. Kr. vo n K. M ETz, 1967) : so ist I .. H, a n dem Forstweg

süd lich " Rof~sc hwan z ", in 1330 m Höhe dieser tektoni sche Kontakt g ut aufge­
sch lo ssen . H ier ist auf de n Seckauer G neisen eine mehrere M et er mächtige, durch
Mi lchquarz verheilte Mylonitzone zu beobach ten, die Lin sen aus Secka uer Gn eisen
enthä lt. Oberha lb der Mylon itzone fol gen linsig zerscherte Phyllite, die aus dünn ­
p latrigen , grauen Phylliten und g ra uen , cm bis dm gebankren, bräunlich a n w it rer nden
Ka lkphy llit en der Phyllit-Serie bestehen .

Die Mylonitzone ist an der Basis d er Phyllit-Serie w eiter gegen WN W verfolgba r.
SSW vom " Ro ßsch w anz" , innerhalb d es steilen Bachbettes, ist s ie in eine r Seehöhe
vo n 1395 m wiederum bcobachrbar. Hi er ist di e mit Quarz verki ttete Zersc he ru ngs­
zo ne zw ische n der Phyllit-Serie und d em Secka ue t Gneis ca . 1,5 m mächtig . Im H an ­
ge nde n d er M ylonitzone sind lin sig ze rsc herte, g rüng ra ue Ph yllite und graue, br äunlich
an witternde Kalkphyllite vo rha nde n , di e vo n hellgrüngrauen , p hy llirischen Qua rzit en
und g ra ue n Kalken überlagert w erden .

Im Hangenden d er wech sellagernden g rüng ra uen Ph yllite und der c m bis drn
ge ba nkren, grauen Marmore in di eser Umgebung fol gen g ra ue, ph ylliri sche Q uarzi te,
wech sel lagernde. mächtige, grau e Ph yllite mit Seri zitquarzitl agen und dünngeschi ch­
rere, g ra ue M armore, Seri zirquarzire und g rü ngra ue Phyllite. Di e tonigen Bildungen
d er Phyllit-Serie dürften in eine m feu chtwarmen Klima ge b ildet w orden se in, welches
di e che m ische Verwitterung und so mi t di e Bildung d er T onmineral e begünstigte .
Die Schwermineraluntersuchungen d er Phyllit-Serie, di e derzeit von G. N IEDEIUIAYR
durchgeführt werden , könnten a uch in di eser Hinsicht weiter e Hinweise liefern .

Für die Ablagerung de s Urane rzes in "Lenz im Knlten egg" , südöstl ich vo n Ret ­
t e n e g g , kommt ein stark reduzierendes M ilieu, das a uch di e Au ssch eidung vo n
Bleiglanz und Zinkblende ermöglichte, in Frage, da es höher en Pb - und Z n-Ge ha lt
be inh altet. Die Analyse der Erz p ro be n a us d em oben gena nnten Vorkommen brachte
fo lgendes Resultat (Ana lyt ike r : P. G ANEV, Insrirur für Allgem eine und Ana lyt ische
C he m ie der Montanuni ver sität Leobcn ) :
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Proben bezciclmung Element {~l

Uran I, .,
T hori um 0, 10

Rerrcncgg I
Blei 0 , 17
Zink 0, 1 12

Vanadium 0 ,°55
Kupfer 0,08

Uran 7,6
T horium 0 , 15

Rctteuegg 2
Blei 0 ,36
Z ink 0,36
Va na diu m 0,°5
Kupfer 0 , 17

Tab. I: Analyse, Pro ben "Lenz im Kaltencgg"

Der Urangeha lt der Serizitquarzirlinsc von "Lenz im Ka lrenegg" nimmt im Streichen,
in N-S- Richtung, a llmä hlich a b . Die Serizitschiefer in der nör dli ch en, st reichenden
Fortsetzung dieser Ser izirq ua rzi re ent ha lten nur er hö hte Backgro undwerre, w ie das
folgende Ergebnis einer Anal yse aus diesen Seri zit schiefern (Pro be Prin zenkogel 6)
zeigt (Ana lytiker : P. GAN EV, Leob en ) :

Eleme nte 0/ 0

Ura n 0,° 5
T horium O,O :!..

Blei 0 ,0 1 5
Z ink 0 ,0 1

Van adium 0 ,0 1 5
Kupfer 0, 15

Tab. 2: Ana lyse , Prob e Pr inzenkogel 6

\'\' enn wi r d iese d re i Analysen ergebnisse vergleichen, fä llt auf,
- daf~ d as Ura n in " Lenz im Kaltenegg" _mit de n Elementen Pb und Zn ge ht und
- d af~ die Ura nerze relati v we nig Tho rium, das a ls schwerlös liches Element beson-

ders in kontinentalen Räumen ange re ichert wird , ent hal ten.

Die Phvllir-Scri c de s Li e s i u g r a le s (O bersrcic rru ark ) cnrh.i lr, wie die äq uiva lente
Serie cb ' Rcrr cnegg-Umgcbung, linsigc Seri zirqu ar zirlagen , die Ura n führen : z. B.
führen die ' zur Phyllit-S eri e ge hö rigen, d ünnpl a rr igcn Scrzi rquarze südwestl ich der
" Ra benkoppe" (S Scboberpaß, E Ripplgr aben) Uran- und Kupfererz. Die Analyse
dieser Erze lieferte lagers t.irrenkund lieh interessante Daten (Ana lytike r : P. GAI'E\'):

Elemente Pro be Schoberpaf I Probe Schoberpaf 2

Ura n 0 ,0 6 5°,1;, ° d 2 r~l

Thorium o,oo4tyo 0 ,00 6'Yo
Kupfer 0 ,50 °';;1 1,15 1Y;,

Blei 0,05 (Yo 0 ,°4 0/0

Zink 0 ,02 1Y;, 0 ,02 'Y;.
Vanadium 0,° 35% 0 ,°350

/ 0

Germanium O,OO I'Y;, 0,00 1%

Strontium o,oo_( X, 0 ,00 40
/ 0

"\ l o l ~' bd än 0,02 'Y;I 0 ,02 IYo
Eise;) 2,0 1/';) 1 ,1) IY;1

T ab. -,: Ana lyse, Prob en " Ra bmkoppe"
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Die uranfüh renden Ser izitq uarzi re vo rn Schoberpaf ent ha lte n Kupferkies, Boruir,
Pyrit und H ämatit.

Die Urane rze von " R a b en k 0 P p e" füh ren , ge na uso wie di e Ura ne rze von Rcr­
ren egg, relativ wenig Thorium (0 ,00 4 bzw. 0,0060/ 0). Weit~ rs ze igt d ie Tabelle, d a{~

sich die Urangehalte von " Ra benko ppe " im Gegensatz zu den en von Rerren egg nicht
mit dem Blei- und Zinkgeh alt, so nde rn mit dem Kupfergeh alt im g leiche n Sinn ä ndern :
das Erz mit 0,06 5'Yo Uran enth ält 0, 5'Yo Kupfer , \\:ährend di e zwe ite Pr obe mit meh r
Ura n (0, ~2 'YO) auch mehr Kupfer (I , 15'Yo) a ufwe ist.

Die Ursache dieser Verschied enheit der Erze sind m . E. die Eh- und pH-Bedingun­
gen im Bildungsm ilieu, wenn wir di e so nst igen Bedingungen (wi e z . B. di e Substanz­
anlieferung) gleichsetzen. Cu wird näml ich im mäf~ig reduzierenden und Pb-Zn im
stä rker reduzierenden Milieu abgeschieden . Das Erz von Rerrenegg enthält wesentlich
me hr Uran (7,60/ 0) a ls das Er z von "Rabenkoppe", da im stärker redu zierenden Milieu
(bei gleichem pH-\'(Jen ) gröGere Mengen Uran ausgeschieden werden .

Abb. 2

Abb. 3

Abn. 4

Natürliche Größe

Ahb . ;>. -4 : , Ra diograph ien, en ts tanden durch ., 6stlind ige Belichtung von Foropl .irt en durch
blo f;e s Auflegen der An sch liffe. Na rü rl ichc Griil'e .

Wenn man den Redoxporenrial-Unrerschied auf die Wasseniefe de s Abl agerungs­
bereiches zu r ückfüh rt (G . LUD\\'IG, 1962 ) mu{~ man annehmen , daf~ di e Erze der "Raben ­
koppe" in geringerer Wasserriefe gebildet worden sind a ls jene von Rerrenegg. Die
ka lkige Ausbild ung der Phyllit-Serie in der Liesingtal-Umgebung unterst ützt diese
Annahme.

35 (18 1)



Nach F. Ko czy er al . (1')6 3) kann man da s marin gebildete Ur an von dem der
kontinentalen Sedimente unterscheiden. Er schreibt da zu (S. 1.12 ): "Das Uran ist
im Meer in chemischen oder anderen Sedimenten reich in organischer Substanz ­
gewöhn lich in fein verteilter oder kolloidaler Form vorhanden. In kontinentalen
Sedimenten dagegen führen hohe Urangehalte gewöhnlich zur Bildung von Uran ­
minera lien". Danach dürften die osta lpinen Uranerze m a r i n abgelagert worden
se in, da das Ura n in jedem Fa ll (z. B. im Ser izitquarzit der Phvllir-Scric von Retten ­
egg, in den Scrixirquarzirlagen der Phyllit-Serie im Ripplgral-cn südlich von \'\Iald
arn Schoberpaf und im Serizirquarzit von Forstau ) an Ptl.mzcnrcsre gebunden ist
(0 . SCHULZ 1970, S. 1.13) und in fein verteilter Form vorliegt (s. Abb . I ). Dabei sind
die Urangehalte vielfach recht hoch (ein ige Prozent bis einige Zehntel Prozent). Die
Bor-Gehalte der Gesteinsproben aus der Phyllit-Serie deuten ebenso auf marines
bis leicht salinares Milieu hin (miind l. ,\ Iitt. von Prof. Dr. E. SC:HROLL).

Zusammenfassend stellen wir fest, dar; die Phyllit-Serie des ( ?) Unterperm in den
östlichen Osta lpen aus marinen , überwiegend Flachwasserablagerungen besteht.
Ab b. 5 zeigt d ie Verbreitung d iese r Fl a c h s c e .

D ie Uran-fü hrende, wahrscheinlich aufrechte Schichtfolge zwischen I' re u n egg­
und Fo r s r a u t a l wurde von H . P. FOR~IANEK (1963, Taf, I ) als Ennsraler Phyllite
ausgeschieden. Von H. P. FOR~IANEK, H . KOI.I.:-'IANN und \'1/ . lv lEDWENITSCH (; 961)
wurde die Vermutung ausgesprochen, dar~ der südliche Teil der Ennsralphyllirzone
zum Unterostalpin zu stel len wäre. Nach unseren laufenden Untersuchungen besteht
die uranführende Schichtfolge zwischen Forsrau- und Preuneggral aus der Phyllit­
Serie un d der daraufliegenden Unteren Quarzit-Serie mit grobklastischen Lagen .

De n ur an füh rend en Lagen in Forstau entnommene Proben brachten fo lgendes
Resu lta t (Ana lyt iker: P. GANEV) :

Proben-Nr. Uran Thorium Van adium Kupfer Blei Zink

58 a 0 ,58'Yo 0.002'/"0 O,02.'Y;, 0 ,0050/0 0 ,°3 9°/. 0,0 16%
58 C O,24~1 O ,OO 2'Y;, O,OI' /"u o ,OOS°/';> 0,02 2'Yo 0,0 1 50/(I

59 a O,56'Y;, 0,002 1/';1 0.02.'/'0 0 ,005°/(, 0,°3°°/. 0 ,0 16%
59 b 1,1 IX, 0 ,0020/0 O,02.'Y;. o,003'/"0 0,054°/" o ,o24'Y;)
59 c 1.1 l~l O,OO 2'Y; ) O,O I 'Y;. 0,003 I/';, 0,°39% 0 ,0 2 40/0

Tab . 4 : Analyse, Proben Forstau

Auch diese Erze sind arm an Kupfer und relativ reich an Blei und Zink.

Die westlichen, äquivalenten Schichten der Phyllit-Serie sind innerhalb der"Violet­
ten Serie" von Mitte r b e rg (G . GABI., 1964: 19) zu suchen. Die Phvllire der "Violetten
Serie" führen Karbonatlagen. die nach C. GABL (1')64 : 1.0, 1.1 ) fü,: diese Seri e typi sch



sind. Die "Violetten Schiefer" enthalten to nige, kohlen stoffr eiche Lin sen , die z. T .
uranreich sind (0 . SCHERMA NN, 1971: A 96). Nach H. l'vIOSTLER (197 2: 158) reicht
die Violette Serie vom höheren Oberkarbon bis zum Top des Unterrotliegenden.

Der uranreiche Psammithorizont in Fieberbrunn und Hochfil zen gehört nach
O. SCHULZ & \X1. LUKAS (1970 : 215 ) "zu den tieferen Bildungen der da s Devon rr an s­
gredierenden permoskythischen ßasisschichrcn" .

Nach G. EISBACHER (in O. SCHULZ, 1970: 216 ) sind die grob- und feinkla stischen
Perrnoskyrh-Gesrcine marine Seichtwassera blagerungen.

Die grüngrauen Serizit qiut rzite an der Basis des Unterostalpin enthalten SE von
Kr iegl a c h Urnn-Anreicherungen. Hier, SE "Hochgölk", an einem Forsrweg, in
IIOO m Seehöhe, liegen etwa 10 cm mächtige, uranführende Schichten im Hangenden
der Unteren Quarzit-Serie mit grobklastischen Lagen und im Liegenden der Oberen
Quarzit-Serie. Wegen der intensiven Verschuppung des Permoskyrh in diesem Bereich
kann eine genauere Einstufung der uranführenden Lagen noch nicht durchgefühn
werden. Die Analyse der Erzproben aus dem genannten Vorkommen brachte fol­
gendes Ergebnis (Analytiker : P. GANEV) :

Uran Thorium Blei Zink Kupfer Vanadium

Krieglach 1 0 , 10 ty;) 0 ,002°,1';1 O ,02 3(YO o ,oo6'j!(j O,O J I t~l o,oo j'{y;)

Krieglach 2 o .oö IYo O,OO 2 tyu o ,0 2 5(Y(1 o,oo6{Y( . 0,01 11
/,; ) o,oo6(Y;,

Krieglach 3 o,o7 8ty;. O,OO 2 /yr l 0 ,03 90/0 0 , 0 2 70/0 0 ,0 2 4% 0 ,005%

Tab. 5: Analyse, Proben Kricgl.ich /Hochgölk

An dem oben beschriebenen Uran vorko mmen sind Autunite makroskopisch
erkennbar.

Die pn laogeographische Stellung der Uranvorkommen in Rettenegg (s. Abb . 5)
und S Sc h 0 be r paß weist eindeutig darauf hin, da{~ das Uran nicht von den marinen
Räumen, sondern vom (unterp ermischcn) Kontinent her abzuleiten ist, woher eben­
falls Pelire transponiert wurden . Sonst wäre es nämlich unverständlich, warum die
gleichartige Phyllit-Serie in den mittleren Bereichen dieser marinen Serie kein Uran
führt. So z. B. enthält die Phyllit-Serie N Rettenegg, die zudem reichlich Vulkanite
beinhaltet, k ein e Urnnanreicherung.

Bei dem Uranerz der untersuchten I'ermoskythvorkorumeu handelt es sich um
in Lösungen transportiertes Uran , ni c h t aber um mechanisch angereichertes U-Th-Erz,
da es nicht an Schwerminerale gebunden ist . Die Auflösung des Urans, d . h . die Über­
führung des vierwertigen Urans in das sechswerrigc, setzt die chemische Verwitterung
im Liefergebiet voraus, welche für die Bildung der Tonminerale der Phyllit-Seri e
ebenfalls notwendig wäre, wie schon oben erwähnt.

Das wahrscheinlichste Liefergebiet der Uran vorkommen in Rerrenegg und
südlich des Schoberpasses ist das Troiseckkristallin mit Biorit- und Zweiglimmcrschie­
fer, bzw. aplirisch injizierten Paragnci scn, das im Unterperm ein Festland war. Üb er
eine Uranführung dieses Kristallins liegen noch keine Untersuchungen vor. Von d en
weiter südlicher liegenden Krisrullingebieren des Oberosralpin, dem Krisrallin der
Saua lpe und der Koralpe sind zahlreiche Uranmineral-Vorkommen bekannt (H . MEI X ­

NER, 1956: 225 und Vortrag arn 12. 12.1975 in Leoben ).
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Es ist a u ffii llig, da(~ d a s Syen itge b ie t von G a ste in mit h is zu 70 ppm Ura ngeha lt

(vg l. W. E. PETRASCHECK, E . ERKAN & K. N EU\\' IRTH, 1974: 2.96), das im Unterp e r m

im kontinentalen Bereich lag, se in e Po sition in der nördlichen N ac h b a rsc ha ft d er

Uranvorkommen von Fotsrau und Twen g hatte (A b b . 5).

Nach d iesen Feststellungen erscheint die Frage von \'1/ . E. PETRASCHECK (1970 : 177 )
nach d er H erkunft d es Ura ns im osta lp ine n Pe rm ge löst.

D ie h ö ch stwahrsch e inli ch permoskyrhische Sc hichtfolge NE der "Hansenhlitte" , S
Sr a d l an der M ur (ösrer r. Karre u : 50 .000, Blatt ISS ) enthält im Basisbereich eine
Phvllir-Serie, die ein Uranhoffnungsgebiet darstellt. Sie ist z . B. S Gehöft "Hübler"

an ' der Forststraße zu beobachten. Die dunkelgrauen Phyllite sind hier wesentlich

höher metamorph als die Phyllit-Serie des Rettenegg- oder Rumsau-Typus (s. ERKA N

1977, Abb . I ).

A uf Gru n d a ller oben aufgeführten Fe ststellungen wurden m. E. die Uranerze

der Ph yllit-Se r ie in den östliche n Ostalpen in den Lagu nensystemen der (en tl a n g

va t isz isc h a ngelegte r Bahn en ) n o rdwä rt s ein d ri ngenden, teilwe ise abgesch nürten A rme

d er sü d lic h und s üd östl ic h a nsch ließenden Terhys abgelagert.
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